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Spruch der WocheAusschuss fordert das Sporthäuschen – trotz schwieriger 
Haushaltslage

Neue Lösungen sind möglich
Der finanzielle Spielraum der Bergstadt ist so eng wie nie. Für den 
Entwurf des Haushaltsplans 2024 kommt daher jedes Vorhaben 
auf den Prüfstand. So ließ die Verwaltung mehrere fest vereinbarte 
Projekte fallen, unter anderem das Sporthäuschen am Fußballplatz 
in Helpup. Der Ausschuss Soziales, Jugend und Sport sah das bei 
der jüngsten Sitzung vollkommen anders. Einstimmig sprachen sich 
sämtliche Mitglieder dafür aus, an dem bereits beschlossenen Er-
satzbau festzuhalten.
„Das Sporthäuschen brennt uns am meisten unter den Nägeln. Dieser 
Sanierungsstau muss endlich behoben werden“, sagte Patrick Bock-
winkel, der sich im Ausschuss als neuer Vorsitzender des Stadtsport-
verbandes vorstellte. Damit erneuerte er eine Forderung, die schon 
seit vielen Jahren im Raum steht. Nicht nur die TuS Helpup hat wie-
derholt auf die unhaltbaren bauli-
chen Zustände hingewiesen, auch 
sämtliche Parteien hatten sich in 
ihren Programmen zur Kommu-
nalwahl 2020 für die dringend not-
wendige Sanierung eingesetzt.
Zwei Versuche, öffentliche För-
dermittel für den Neubau zu er-
halten, scheiterten. Im März 2023 
entschied dann der Rat, den vor-
liegenden Architektenentwurf im 
Jahr 2024 umzusetzen, notfalls 
auch ohne Förderung. Dies sei 
trotz der Haushaltssperre möglich, 
meinte Bürgermeister Dirk Becker, 
denn: „Wir wollen Abhilfe schaf-
fen, der Zustand ist nicht mehr zu-
mutbar.“
In der jetzigen Sitzung des Aus-
schusses erinnerte Carl Beneke 
(CDU) an den Beschluss. Er zeig-
te sich überzeugt: „Es muss etwas 
passieren, damit die Politik und die 
TuS Helpup noch in diesem Jahr 
Fortschritte sehen.“ Tobias Jaehn 
(FDP) sah es genauso. „Ich kann 

mir in Oerlinghausen nichts vorstellen, was noch maroder ist“, sagte er 
und erklärte: „Ich war erschrocken, dass dafür kein einziger Posten im 
Haushalt eingestellt war.“ Trotz der knappen städtischen Mittel müsse 
das Projekt ermöglicht werden. Jaehn schlug vor, den Erlös aus einem 
Grundstücksverkauf für das Sporthaus zu verwenden. Auch Ulrich Fil-
lies (SPD) argumentierte ähnlich. „Der Neubau ist längst überfällig, wir 
stehen im Wort. Die Verwaltung sollte das Vorhaben mit Nachdruck be-
ginnen.“ Ute Hansing-Held (Grüne) fühlte sich ebenfalls an den einstim-
mig gefassten Ratsbeschluss aus dem Vorjahr gebunden. „Wir sollten 
aber auch Finanzierungsvorschläge machen“, sagte sie.
Am intensivsten hatte Dennis Thon (Initiative Oerlinghausen) nach ei-
ner Lösung gesucht. Unter anderem komme auch ein kleineres Ge-
bäude oder eine andere Bauweise in Betracht. Zum Beispiel in Bie-

Wer zu spät kommt, braucht wenigstens nicht zu warten.

Aus seiner Enttäuschung machte Dirk Palmowski, Vorsitzender der TuS-Helpup, keinen Hehl. 
Da das Sporthaus gar nicht mehr Haushaltsplan erwähnt werde, fühle sich der Verein „heraus-
priorisiert“, sagte er im Ausschuss.
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche

„Oerlinghausen steht auf“ 	
gegen Rechtsextremismus
Gemeinsam mit der Schülervertretung des Niklas-Luhmann-Gymna-
siums hat Bürgermeister Dirk Becker ein Bündnis gegen den Rechts-
extremismus ins Leben gerufen. Er schrieb: „Vielen Menschen macht 
der zunehmende Hass gegen Menschen mit Migrationsgeschichte 
durch Rechtsextremistinnen und -extremisten nicht nur Angst, son-
dern zunehmend wütend.“ Er verurteilte die menschenverachtende 
Ideologie der AfD und anderer Nazis. „Für Rechtsextremisten ist in 
unserer Stadt und in unserem Land kein Platz! Nun gilt es, dass alle 
Demokratinnen und Demokraten gegen diesen verfassungswidrigen 
Rechtsruck aufstehen und für unsere demokratischen Werte Flagge 
zeigen.“ Deshalb findet am Dienstag, 27. Februar, ab 18 Uhr eine De-
monstration statt. Sie beginnt auf dem Schulhof des Gymnasiums 
startet und endet mit einer Kundgebung auf dem Rathausplatz.
Den „Oerlinghauser Aufruf gegen den Rechtsextremismus“ kön-
nen alle Bürgerinnen und Bürger, Kirchen, Gewerkschaften, Verei-
ne, Unternehmen und Organisationen unterstützen. Der Text steht 
auf der Internetseite der Stadt. Wer dem „Bündnis für Demokra-
tie“ beitreten möchte, kann dies mit dem Einverständnis zur Ver-
öffentlichung dem Büro des Bürgermeisters per E-Mail: k.werner@
oerlinghausen.de mitteilen.

Wer zu spät kommt, braucht 
wenigstens nicht zu warten.

lefeld seien an zwei Schulen zusätzliche Räume in Modulbauweise 
entstanden. „Von Anbietern gibt es bereits vorgefertigte Raumlö-
sungen für Vereine, insbesondere Sportvereine“, sagte er. „Sie sind 
deutlich kostengünstiger und können innerhalb von nur 16 Wochen 
umgesetzt werden.“ Darüber hinaus verwies Thon auf ein neues För-
derprogramm des Landes NRW zur Dorfentwicklung im ländlichen 
Raum. „Das Programm läuft seit gestern, es werden Zuwendungen 
bis zu 65 Prozent gewährt, Anträge können bis zum 15. April bei 
der Bezirksregierung gestellt werden“, sagte er. Während einer Sit-
zungsunterbrechung wurde Dirk Palmowski, der Vorsitzende der TuS 
Helpup, um eine Stellungnahme gebeten. Der Bürgermeister habe 
mündlich mehrfach die Dringlichkeit des Projekts Sporthaus betont. 
„Mit dem Haushaltsentwurf hat er uns einfach ‚herauspriorisiert‘. Un-
ser Verein hat jetzt große Fragen in Bezug auf Vertrauen und Verläss-
lichkeit“, sagte Palmowski und bat die Ausschussmitglieder um eine 
baldige Umsetzung.
Sven Heitländer, Fachbereichsleiter für Ordnung und Soziales, ver-
sicherte: „Die Verwaltung hat sich dem Vorhaben nicht verschlossen, 
aber Priorität hat der genehmigungsfähige Haushalt.“ Eine Überar-
beitung des vorliegenden Entwurfs sei kurzfristig nicht möglich. Auf 
diese Aussage reagierte SPD-Vertreter Fillies leicht ungehalten. „Ein-
sparmöglichkeiten können doch wohl innerhalb von zwei Wochen 

aufgezeigt werden“, meinte er. Einstimmig beschloss der Ausschuss 
den Auftrag an die Verwaltung, die erwähnten Vorschläge aufzugrei-
fen und alternative Umsetzungsmöglichkeiten – zumindest in groben 
Zügen – bis zum 13. März vorzulegen. Für den Tag wurde eine Son-
dersitzung des Ausschusses angesetzt.		
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Schnelles Internet
Der Kreis Lippe setzt sich für schnelles mobiles Internet ein. „Der 
Ausbau des 4G- und 5G-Netzes bildet das Fundament für die Digi-
talisierung des Kreises Lippe und für die Daseinsvorsorge der Bür-
gerinnen und Bürger“, sagte Landrat Dr. Axel Lehmann. Zu diesem 
Zweck wurde kürzlich eine Rahmenvereinbarung mit der DFMG Deut-
sche Funkturm GmbH abgeschlossen. Der Kreis Lippe hat auf eigene 
Kosten die Mobilfunklöcher („weiße Flecken“) ermittelt und eigene 
Liegenschaften an die DFMG vermietet. Jüngstes Beispiel bildet der 
neue Funkmast im Bereich Währentrup/Hörste, der demnächst in Be-
trieb geht.

Auf der Grenze von Währentrup und Hörste steht der neue Mobilfunk-
turm. Er geht demnächst in Betrieb.

Von Frauen für Frauen
Im Januar hat sich ein Netzwerk von und für Frauen in Oerlinghausen 
gegründet. Auslöser war die erfolgreiche Feier des Weltfrauentags 
2023 im neuen Stadtteilzentrum der Südstadt. In diesem Jahr soll der 
8. März erneut begangen werden, begleitet von weiteren Veranstal-
tungen im Februar, März und April. Beteiligt sind die Frauengleich-
stellungsstelle Oerlinghausen und Leopoldshöhe, die Buchhandlung 
Blume, die Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Oerlinghausen und 
das Soziokulturelle Zentrum KNUP in Helpup. Weitere private Per-
sonen und Initiativen tragen zum Programm bei. Mit den Aktivitäten 
möchte das „Frauenetzwerk Oerlinghausen“ die Demokratie stärken 
und alle Frauen sichtbar machen.
Zum Auftakt wird am Freitag, 23. Februar, im KNUP-Kino der Film 
„We want Sex“ (Großbritannien 2011) gezeigt. Die Komödie schildert 
die historische Auseinandersetzung um „Sex Equality“, die sich 1968 
in Dagenham ereignete und den englischen Frauen zwei Jahre spä-
ter ein Gleichstellungsgesetz bescherte. Mit Charme und britischem 
Humor inszeniert Nigel Cole den Streik der englischen Ford-Arbeite-
rinnen und schafft so das Kunststück, ein komplexes Thema mit spie-
lerischer Leichtigkeit und ohne erhobenen Zeigefinger zu behandeln. 
Eingeladen sind alle Geschlechter.

Erfolgreiche Motorsportler
Anfang Januar hat der ADAC OWL wieder zur jährlichen Motorsport-
Matinee eingeladen. In einem feierlichen Rahmen im A2 Forum in 
Wiedenbrück konnten zahlreiche Motorsportler geehrt werden, da-
runter auch sieben Oerlinghauser.
Roger Böhm hat bereits zum 27. Mal die Gesamtwertung der Auto-
mobil-Turnier Meisterschaft gewonnen. Lena König wurde erfolg-
reichste Dame bei der Kart Slalom-2000-Meisterschaft. Johannes 
Grommel belegte den 1. Platz bei der Motorrad-Clubsport-Enduro. 
Den 1. Platz sicherte auch Thies Niemeyer bei der Motorrad-Enduro-
Meisterschaft. Und den Automobilslalom-Youngster-Cup für Einstei-
ger beendete Mika Hasemann ebenfalls als Sieger.
Martina Löseke und Jörg Schlüter wurden für viele Jahre ehrenamt-
liche und organisatorische arbeiten im Motorsport mit der Ewald-
Kroth-Medaille in Gold, sowie Gold mit Kranz ausgezeichnet.

Die erfolgreichen Fahrer aus Oerlinghausen (von links): Jörg 
Schlüter, Roger Böhm, Lena König, Martina Löseke, Johannes 
Grommel, Thies Niemeyer und Mika Hasemann.

SoVD lädt zur Versammlung
Der Sozialverband Deutschland (SoVD) in Asemissen/Leopoldshöhe/
Oerlinghausen lädt alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung auf 
Freitag, 8. März, herzlich ein. Beginn ist um 15 Uhr im B-Vier, Raum 
Myslakowice an der Parkstraße 6 in Asemissen. Auf der Tagesord-
nung stehen der Jahresbericht des Vorsitzenden und Neuwahlen des 
Vorstands sowie Ehrungen langjähriger Mitglieder. Es bleibt auch Zeit 
für Kaffee, Kuchen und Klönen. Wer teilnehmen möchte, sollte sich 
bis zum 29. Februar anmelden unter Tel. 05202 80927 oder per E-Mail 
(erika-und-hans@koppmann.org) bei Erika und Hans Koppmann an-
melden.
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Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 16.2.2024

FDP unterstützt die Jugendwehr
Über eine Spende in Höhe von 200 Euro konnte sich die Jugend-
gruppe der Freiwilligen Feuerwehr Helpup freuen. Das Geld stammt 
aus den Erlösen, die die FDP Oerlinghausen auf ihrem Stand am Ni-
kolausmarkt Helpup im Dezember 2023 machte. Der gleiche Betrag 
wurde zuvor auch an den Verkehrs- und Verschönerungsverein Hel-
pup überwiesen.
Die zusätzliche Spende an die Feuerwehr Helpup war möglich gewor-
den, da der verkaufte Grünkohl am FDP-Stand beim Nikolausmarkt 
unentgeltlich von einem Parteimitglied bereitgestellt wurde. „Wir ha-
ben damit sämtliche Erlöse aus dem Nikolausmarkt direkt in Helpup 
belassen“, sagte der FDP-Stadtverbandsvorsitzende Tobias Jaehn.
„Mit dem Geld soll eine Ferienfreizeit unterstützt werden, die zusam-
men mit der Oerlinghauser Jugendgruppe geplant ist“, sagte Leon 
Hantke, Jugendwart der Jugendgruppe Helpup. Eventuell ist auch 
noch eine weitere Fahrt in die Nähe von Berlin geplant. Ziel dieser 
Fahrten ist es, die Kameradschaft der Jugendgruppe zu fördern.

Zur Spendenübergabe trafen sich in der Feuerwache Helpup 
(von links) Löschzugführer Michael Sielemann, Alexa Laffin, 
Marlon Sielemann und Carl Brockmeier von der Jugendgrup-
pe der Feuerwehr Helpup, Jugendwart Leon Hantke, der FDP-
Vorsitzende Tobias Jaehn und Matthias Bracht, stellvertreten-
der Leiter der Feuerwehr Oerlinghausen.

Goldmedaillen für Brinkmann’s 
Backstube
Brot und Brot ist noch lange 
nicht dasselbe. Der Unterschied 
liegt in der Wahl der Zutaten und 
in der Herstellung. Auf Grund der 
herausragenden Qualität seiner 
Backwaren erhielt Brinkmann’s 
Backstube aus Helpup erneut 
den „Landesehrenpreis für Le-
bensmittel NRW“.
Ein „Lipper“ machte im Rhein-
land einen goldenen Eindruck, 
denn das reine Roggenbrot mit 
dieser Bezeichnung überzeugte 
die Prüfer in Düsseldorf. Auch 
die übrigen Produkte aus dem 
Hause Brinkmann wie das Mehr-
kornbrot, das Kartoffel- und das 
Dinkelbrot erhielten Goldme-
daillen. Bei Brinkmann legt man 
seit Großvaters Zeiten Wert auf 
hauseigenen Sauerteig. Auch 
der Butterstollen und der Bis-
kuitboden für Obstkuchen erhiel-
ten Gold.
Insgesamt 76 nordrhein-westfälische Unternehmen zeichnete Land-
wirtschafts- und Verbraucherschutzministerin Silke Gorißen aus. 
„Eine schmackhafte und gesunde Ernährung ist das A und O und 

ein gesamtgesellschaftliches Ziel“, sagte sie bei der Preisverleihung.
Seitdem der Ehrenpreis im Jahr 2009 erstmals vergeben wurde, be-
wirbt sich auch Brinkmann’s Backstube mit ihren Produkten und wur-
de jedes Mal ausgezeichnet. „Das goldene Zeichen ist so etwas wie 
eine TÜV-Plakette für uns“, sagte Bäckermeister Wilm Brinkmann, 
der Geschäftsführer des Unternehmens. „Wir beteiligen uns gern, 
denn auf diese Weise können wir die Qualität unserer Backwaren von 
unabhängiger Seite überprüfen lassen.“ Schon zuvor hatte auch die 
Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) den Backwaren einen 
hohen Standard bescheinigt. Wilm Brinkmann und sein gesamtes 
Team legen Wert auf die Bezeichnung „Handwerksbäcker“, denn Sie 
betreiben ihren Beruf mit viel Liebe und Leidenschaft. „Ein Teig ist 
etwas, was lebt“, sagte er. „Danach richten wir uns. Und kneten den 
Teig schonend, geben ihm anschließend genug Ruhe und Zeit damit 
er sein volles Aroma entfalten kann. Wir passen uns dem Teig an.“ In 
der Industrie, wo es auf Zeit ankomme, sei dies nur bedingt möglich.
In der Backstube an der Blumenstraße werden fast alle Produkte mit 
reiner Butter hergestellt, die Eier kommen aus Freilandhaltung. „Das 
merken die Kunden sofort am Geschmack“, sagte Wilm Brinkmann. 
Auch die Umwelt und das Prinzip der Nachhaltigkeit liegen ihm am 
Herzen. Um kurze Transportwege zu erreichen, bezieht er das Mehl 
und andere Grundstoffe zum größten Teil aus Lippe und der nahen 
Umgebung.
Beim Landesehrenpreis werden auch die Arbeitsbedingungen für die 
Beschäftigten und die Nachwuchsförderung bewertet. Beim Thema 
Ausbildungsplätze möchte Wilm Brinkmann noch mehr tun. „Wer 
Bäcker/in oder Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk werden 
möchte, ist herzlich willkommen in unserem Team. Nach unserem 
Motto ‚Kräftig, ehrlich, handgemacht‘“, sagte er.

Erneut wurden die Backwaren 
von Wilm Brinkmann mit dem 
Landesehrenpreis ausgezeich-
net.
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Gemeinsam geht es besser

Wenn sich zwei bislang unabhängige Gruppen zusammenschließen, 
treten häufig Konflikte auf. Nicht so bei den LandFrauen. Soeben 
haben die beiden Ortsverbände Lage und Teutoburg beschlossen, 
sich zu vereinigen. Die neue Gliederung trägt die Bezeichnung „Lip-
pe West“. Ihr gehören 190 Frauen an; sie ist damit die größte örtliche 
Gliederung im Kreisverband.
Der Name „LandFrauen“ wird oft falsch gedeutet. Oft wird vermutet, 
dass die Mitglieder ausschließlich aus der Landwirtschaft kommen. 
Doch der Verein hat sich längst geöffnet. „Unser Verband hat zwar 
landwirtschaftliche Wurzeln, aber wir sind offen für alle Frauen“, teilte 
die lippische Sprecherin Marlies Witte mit. Die LandFrauen möchten 
alle ansprechen, die neugierig und vielseitig interessiert sind. Auch 
Gäste seien willkommen.
Neben ihrer Berufstätigkeit, der Kindererziehung und dem Haushalt 
bleibt den Frauen jedoch keine Zeit mehr für Ehrenämter. „Es fällt uns 
immer schwerer, den Vorstand zu besetzen“, sagte Ingrid Harke vom 
bisherigen Ortsverband Teutoburg (Oerlinghausen und Leopoldshö-
he). Daher wollen die Ortsverbände Lage und Teutoburg nun mit ver-
einten Kräften weitermachen.
Der Ortsverband Teutoburg hatte bislang sieben, der Lagenser Orts-
verband vier Vorstandsmitglieder. Mit Marlies Witte als Wahlleiterin 
wurde ein verkleinerter Vorstand zusammengesetzt, der nur noch 
sechs, paritätisch besetzte Ämter umfasst. Ingrid Harke wurde zur 
neuen Vorsitzenden, Maren Bicker aus Lage zu ihrer Stellvertreterin 
des verkleinerten Vorstands gewählt. Ulrike Fritzensmeier führt die 
Kasse, sie wird von Frauke Froböse vertreten. Anna-Lena Mügge 
und Christina Rasch gehören dem Vorstand als Beisitzerinnen an. Mit 
Dank und kleinen Geschenken wurden die bisherigen Amtsinhaberin-
nen Christiane Heidemann, Anne-Marie Decker, Cornelia Risy, Gerda 
Koch, Jessica Schmidt, Annegret Dreimann und Christian Lohmann 
verabschiedet.
„Die Fusion hat in großer Harmonie stattgefunden“, sagte die neue 
Vorsitzende. Deshalb sehe sie der Zukunft gelassen entgegen. Die 
Termine des Jahresprogramms seien bereits aufeinander abgestimmt 
worden. Im März geht es in der Buchhandlung „Lesegarten“ in Hel-
pup um Kurzgeschichten, Gedichte und Romane. 

Der Vorstand der fusionierten Ortsverbände besteht aus (von 
links) Anna-Lena Mügge, Ulrike Fritzensmeier, Maren Bicker, 
Ingrid Harke, Christine Rabsch und Frauke Froböse.

Après-Ski-Party
Die legendäre Après-Ski-Party der Oerlinghauser Schützen feiert run-
den Geburtstag! Die Mega-Sause für Jung und Alt steigt am Sams-
tag, 9. März, zum 20. Mal auf dem Festgelände am Steinbült. Tickets 
zum Preis von 12 Euro werden im Café Paradies am Simonsplatz, 
Hauptstraße 41, verkauft. Die Gäste können sich auf das Team von 
„2KLANG MUSIK“ freuen. Ob Rock & Pop-Klassiker, Party-Hits oder 
aktuell angesagte Songs: DJ MarVVel und sein Team haben auf jeden 
Fall die passende Musik für eine fetzige Après-Ski-Party im Gepäck 
und werden die Tanzfläche in kunterbuntes Diskolicht hüllen.
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Herzlich willkommen zum

„Meetup“, dem neuen Stammtisch
„Ich habe sehr viel Kritik in letzter Zeit bekommen, dass wir nicht 
transparent genug sind“, sagte Kamil Gorny, Vorsitzender des Ver-
kehrs- und Verschönerungsvereins Helpup (VVV). „Deshalb haben wir 
eine Möglichkeit gesucht, uns noch mehr zu öffnen. An jedem ersten 
Mittwoch im Monat gibt es jetzt den VVV quasi zum Anfassen.“
Das soll auch sprachlich ausgedrückt werden: „Helpup Meetup“ 
meint ein lockeres Treffen, um neue Leute kennenzulernen.
Die erste Zusammenkunft wird am Mittwoch, 6. März, ab 20 Uhr im 
VVV-Raum an der Goldstraße 52 (neben Allianz) stattfinden. „Wir la-
den alle Interessenten herzlich zum Austausch ein, kostenlose Ge-
tränke stehen bereit“, sagte Gorny. „Ein Thema könnten die Abläufe 
rund ums Dorffest sein, dieses Meetup wäre also eine Art Dorffest-
Vorglühen.“ Die weiteren Treffen werden dann im Restaurant Myko-
nos/Gasthaus Waldhecker sein.

Hallenbad ein Tag geschlossen
Am Sonntag, 25. Februar, finden im Hallenbad Helpup die „Bezirks-
meisterschaften Einzel“ der Deutschen Lebens-Rettungsgesellschaft 
(DLRG) Lippe statt. Die Stadtwerke Oerlinghausen werden an diesem 
Tag das Hallenbad für die Öffentlichkeit schließen. Das Familienba-
den wird dann leider nicht möglich sein.

TuS Helpup wird vorzeitig

Meister der Bundesliga Süd
Beim jüngsten Heimspieltag empfingen die TuS-Korbballerinnen vier 
Teams in der Sporthalle an der B 66. Die Helpuperinnen hofften, ihre 
Siegesserie fortsetzen zu können. Damit hätten sie sowohl die Quali-
fikation für die Deutschen Meisterschaften im Mai als auch vorzeitig 
den Meister-Titel der Bundesliga Süd erlangt.
So starteten die Spielerinnen voller Motivation in das erste Spiel ge-
gen den TSV Eßleben. Durch eine starke Korbfrauenleistung von Hel-
pup kassierten sie nur einen Gegentreffer und beendeten das Spiel 
mit einem 6:1-Sieg.
Im zweiten Spiel gegen den TSV Werneck konnten die Helpuper 
Korbfrauen den Korb dann komplett sauber halten. Die Frauen aus 
Unterfranken spielten von Beginn an eine liga-untypische Mannab-
wehr, mit der die Helpuperinnen aber dennoch klarkamen. So konnte 
das Team der TuS mit einem 13:0-Sieg auch in diesem Spiel zwei wei-
tere Punkte verbuchen.
Somit sicherte sich das Team von Trainerin Tanja Nedderhof vorzeitig 
den ersten Platz der Bundesliga Süd und löste außerdem das erste 
Ticket für die Deutschen Meisterschaften, die im Mai in Leeste (Nie-
dersachsen) stattfinden.

Es läuft rund für die Korbballerinnen (von links) Janina Hör-
mann, Hannah Rottschäfer, Lara Palmowski, Miriam Ertel, Lea 
Schneider, Larissa Hoerth, Nancy Schmelzer, Lena Kramer 
und Franziska Krabbe.


